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Unternehmen der Textil- und Modebranche bieten mo-
derne Ausbildungsberufe an und suchen qualifizierte
Auszubildende. Um Jugendliche differenzierter iiber
Tatigkeiten und Beschaftigungsfelder zu informieren,
stehen Lehrkrdften und anderen Akteuren kiinftig drei
neue Instrumente zur professionellen Berufsorientie-
rung in diesem Berufsfeld zur Verfiigung, die im Beitrag

vorgestellt werden.

Moderne Textilberufe sind technisch gepragt

Sind kreative Berufe in der Modebranche durchaus im Fo-
kus von Schiilerinnen und Schiilern, so scheinen Berufe in
der Textilindustrie der Lebenswelt der Jugendlichen deut-
lich ferner zu sein. Denn Jugendliche assoziieren mit dem
Begriff Textil — und somit auch mit der Textilbranche - vor-
wiegend den Bekleidungsbereich (vgl. Verband der Nord-
westdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie 2014,
S.56f.).

Die Textil- und Bekleidungsindustrie umfasst in Deutsch-
land aktuell iiber 1.200 meist kleine und mittelstandische
Unternehmen. Im Jahr 2013 schlossen sie 1.838 gewerb-
liche Ausbildungsvertrédge ab (vgl. Gesamtverband textil+
mode 2014, S. 3). Mit der Entwicklung der deutschen Tex-
tilindustrie zu einem der weltweit fiihrenden Anbieter auf
dem Markt der technischen Textilien haben auch die Aus-
bildungsangebote im Bereich der Herstellung technischer
Textilien zugenommen. Diese stérker technisch orientier-
ten Berufe (vgl. Kasten) werden von Jugendlichen jedoch
nur eingeschréankt als Option wahrgenommen.'

1 Vgl. www.textil-mode.de/themen/bildung/duale-textile-ausbildungs-
berufe (Stand: 03.12.2014)

Erweiterung der Handlungsoptionen fiir Lehr-
krafte

Im schulischen Kontext werden textile Lerninhalte weitge-
hend im Bereich der Vermittlung von Kulturtechniken an-
gesiedelt und sind damit {iberwiegend einer Vermittlung
asthetisch-kultureller Bildungsinhalte zuzuordnen. Bis-
lang standen zudem keine professionellen Lehr- und Lern-
materialien zur Verfiigung, um Jugendlichen einen natur-
wissenschaftlich-technologischen Zugang zu modernen
Textilien und eine Berufsorientierung im Berufsfeld Mode
und Textil zu ermoglichen.

In Baden-Wiirttemberg wird zum Schuljahr 2016/17 ein
neuer Bildungsplan eingefiihrt, der die Berufsorientierung
als eine von sechs Leitperspektiven schulart- und schulstu-
feniibergreifend verankern wird (vgl. Ministerium fiir Kul-
tus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg 2014, S. 16ff.).
Vor diesem Hintergrund wurden an der Padagogischen
Hochschule Freiburg Materialien entwickelt, die Fachlehr-
krafte und andere Akteure der Berufsorientierung darin
unterstiitzen, Schiilerinnen und Schiilern anschaulich und
praxisnah Zugénge zu modernen textilen Materialien und
Berufen zu ermoglichen: der mobile TEXperten®-Koffer,
die Broschiire »Let’s Go Textile!« und ein Berufsorientie-
rungstest im Berufsfeld Textil und Mode.
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Lernen mit dem TEXperten®-Koffer

Der TEXperten®-Koffer wird im Rahmen eines Promotions-
vorhabens unter Einbindung von Lehramtsstudierenden,
Lehrkréften sowie Schiilerinnen und Schiilern der Se-
kundarstufe I entwickelt und erprobt. Das Konzept bein-
haltet die Ubertragung von Prinzipien des naturwissen-
schaftlichen Experimentierens auf das Themenfeld Textil.
20 Hands-on Experimente und zehn Schaustiicke ermog-
lichen den Jugendlichen eine handlungsorientierte Aus-
einandersetzung mit textilen Eigenschaftsprofilen und
Technologien. Bei dem gewahlten Hands-on Format, das
klassischerweise im experimentellen Physikunterricht ver-
wendet wird, zeigen kurze und einfache Experimente
iiberraschende und faszinierende Effekte textiler Materia-
lien, die zum Nachdenken anregen sollen (vgl. SCHLICH-
TING 2000).

Das Basis-Modul Faszination Fasern, Fdden und Fldchen
enthilt zehn Experimente zu textilen Flachenkonstruk-
tionen, deren Ausgangsprodukten, Herstellung und Ei-
genschaften. Das Experten-Modul Textilien — unsere zweite
Haut macht in weiteren zehn Experimenten bekleidungs-
physiologische Eigenschaften wie z.B. die Warmeisolie-
rung oder Atmungsaktivitat erfahrbar.

Jugendliche werden dazu angeregt, Hypothesen zu bil-
den, genau zu beobachten und eigene Vorstellungen zu
diskutieren. Didaktisches Begleitmaterial dient als Orien-
tierungsrahmen fiir das selbststédndige Arbeiten und Erfor-
schen der Materialien und Themen. Die Anleitungs- und
Hintergrundkarten erkldren die Phdnomene didaktisch
reduziert und stellen Alltags- und Lebensweltbeziige her.
Zur Unterstiitzung des forschend-entdeckenden Lernens
enthalten die Karten Hinweise darauf, welche Experimen-
te und Schaustiicke sich ergdnzen und wie die Stationen
aufgebaut werden.

Die Schauobjekte aus den Bereichen Bekleidung, Heimtex-
tilien, technische Textilien und textiles Spielzeug ergénzen
das Experimentiermaterial um spielerische Elemente. Ju-
gendliche nehmen so die Branche und deren Erzeugnisse
neu wahr. Die Ergédnzung der Experimentiermaterialien mit
Informationen zu modernen Ausbildungsberufen ermog-
licht es den Jugendlichen, dieses Berufsfeld als Option fiir
sich abzuwagen.

Eine erste Auflage von 50 Koffern wird Akteuren der Be-
rufsorientierung im Jahr 2015 zugénglich sein.

Broschiire und Berufsorientierungstest der Aus-
bildungskampagne Go Textile!

Die Ausbildungskampagne Go Textile! wurde im Septem-
ber 2009 durch den Gesamtverband textil+mode ins Le-
ben gerufen, um Jugendliche iiber die Vielfalt der mogli-
chen Ausbildungsberufe in der Textil- und Modebranche

zu informieren (Gesamtverband textil+mode 2011, S. 2).
Dafiir werden die wichtigsten industriellen Berufe des
Berufsfelds Textil und Mode (vgl. Infokasten) {iber Filme
mit Jugendlichen, Bild- und Textinformationen portratiert.
Die stetig zunehmende Trefferquote 14dsst die hohe Akzep-
tanz der Website bei ihren Nutzerinnen und Nutzern evi-
dent werden. Zu den beruflichen Informationen werden
zudem Informationen iiber Ausbildungsunternehmen in
Deutschland gegeben, die Jugendliche online anhand ei-
ner Deutschlandkarte mit ihren Ansprechpartnern ausfin-
dig machen kénnen.? Diese Website wird seit Herbst 2014
durch die Broschiire »Let’s Go Textile!« (vgl. GRUNDMEIER
2014) erganzt, in der personliche Erfahrungsberichte in
der Textil- und Modebranche mit sachlichen Informatio-
nen zu den beruflichen Inhalten verkniipft werden.

Als drittes Instrument wurde ein Berufsorientierungstest
entwickelt und erprobt, der kognitive und kreative Kompe-
tenzen und das personliche Interesse der Jugendlichen am
Berufsfeld Textil und Mode erfassen soll. Es ist beabsich-
tigt, diesen Berufsorientierungstest online zuganglich zu
machen, sodass die Schiiler/-innen ihre Berufswahloptio-
nen im Berufsfeld Textil und Mode mit ihren Kompetenzen
abgleichen konnen.

Im Hinblick auf die Einfithrung der Leitperspektive Berufs-
orientierung im baden-wiirttembergischen Bildungsplan
2016 konnen diese Instrumente eine sinnvolle Ergdnzung
fiir den Textil- und berufsorientierenden Unterricht dar-
stellen.

Literatur

GESAMTVERBAND TEXTIL UND MODE: Jahresriickblick 2010. Berlin 2011 -
URL: www.go-textile.de/anlagen/kampagne/GoTextile_Jahresrueck-
blick_2010.pdf (Stand: 03.12.2014)

GESAMTVERBAND TEXTIL UND MODE: Ausbildungszahlen 2013 gewerb-
lich-technische Berufe. In: Bildung aktuell (2014) &4, S. 3

GRUNDMEIER, A.-M.: Let's Go Textile! Ausbildung in der Textil- und
Modebranche. Berlin 2014 — URL: www.go-textile.de/uploads/
berufsbildungsbroschuere.pdf (Stand: 03.12.2014)

MINISTERIUM FUR KULTUS, JUGEND UND SPORT BADEN-WURTTEMBERG:
Arbeitspapier fiir die Hand der Bildungsplankommissionen als Grundlage
und Orientierung zur Verankerung von Leitperspektiven. Stuttgart 2014
— URL: www.kultusportal-bw.de/site/pbs-bw/get/params_
Dattachment/1845720/Arbeitspapier%20Leitperspektiven.pdf (Stand:
03.12.2014)

SCHLICHTING, H. J.: Hands-on, Low-cost. Freihand-Experimente
zwischen Alltag und Physikunterricht. In: Physik in der Schule 38 (2000)
4, S. 255-259

VERBAND DER NORDWESTDEUTSCHEN TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSINDUSTRIE
E.V.: Jahresbericht 2013/14. Miinster 2014 - URL: www.textil-beklei
dung.delfileadmin/images/14_3816_Jahresbericht_Ansicht.pdf (Stand:
03.12.2014)

2 Vgl. www.go-textile.de (Stand. 03.12.2014)

51


http://www.go-textile.de/anlagen/kampagne/GoTextile_Jahresrueckblick_2010.pdf
http://www.go-textile.de/uploads/berufsbildungsbroschuere.pdf
http://www.kultusportal-bw.de/site/pbs-bw/get/params_Dattachment/1845720/Arbeitspapier%20Leitperspektiven.pdf
http://www.textil-bekleidung.de/fileadmin/images/14_3816_Jahresbericht_Ansicht.pdf

	Inhaltsverzeichnis
	Editorial: Berufsbildung 4.0
	Jugendliche mit Hauptschulabschluss – Einmündungschancen in die duale Berufsausbildung
	Lernorte in der Berufsausbildung zwischen Potenzial und Realität
	Lern- und Motivationspotenziale von Arbeitsaufgaben als Qualitätsmerkmale des Lernorts Arbeitsplatz
	Anforderungen dualer Ausbildung an den Lernort Schule – Erfahrungen im Betrieb systematisch einbeziehen!
	Vielfältige Zielgruppen – ein Lernort
	Wechselnde betriebliche Lernorte in Ausbildungsverbünden
	School-Workplace Connectivity: Ein Instrument zur Analyse, Evaluation und Gestaltung von Bildungsplänen der Berufsbildung
	»Die Auszubildenden stehen im Mittelpunkt!«
	Kooperation der Lernorte in einem dualen Studienmodell des Holzbauhandwerks – Das Biberacher Modell
	Berufsorientierung im Museum
	Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt Lernorte
	Bedeutungswandel der Berufsbildung durch Akademisierung?
	Von der Unterweisung zur Lernaktivierung
	Neue Instrumente zur Berufsorientierung in der Textil- und Modebranche
	Lernortkooperation auf Ordnungsebene
	Der Schweizer Qualifikationsrahmen für Berufsbildung – Abschlüsse werden international vergleichbar
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